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Berichte über die Mittheilu1wcn von I~reuntlen der Natur­
wissensctrnfi' e11 in \Vien. 

Ges111umelt und hcra11sg-egehe11 vou '''. Haidluger. 

1. \' er.sammlung am 1. A[tJ'il. 

OcsLl'lT. Illi\Ltc1· für Literatur u. Kunst vom i5. April 18·!8 

Hcl'l" C. Ehr 1 ich zeigte verschiedene Vers t e i­
n er u n gen aus dem Nummuliten-Sandsteine zu 
lU a t t s e e vo1· und gnb eine Skizze der dortigen l.ocalver­
hiiltnisse. 

Der Nummuliten-Sandstein seit lange1· Zeit ein wich­
tiger geologischer Gegen~tand hat durch seine Einrnihung 
in die ältesten 'l'e1·tiärschichten nun seine bestimmte Stelle 
cing;enomrnen. Eine clcr ausgczeichnctsten Localitätc11 hin,.. 
sichtlich seines Vorkommens ist Mattsee in dem mit Ober­
österreich ve1·einigten Herzo:rthume Salzburg. Ein kleinc1· 
Ort nördlich \'Oll 1ler Stadt Sal:t.burg, der an und zwischen 
zwei unbedeutenden Hügel, dem sogenannten Schlossbcr­
;!:C untf dem Wartsteine liegt, \'oll welchen e1·stere1· östli­
cher Seits vom gleichnamigen Sec (Mattsee), letzterer 
westliche1· Scits vom 'l'rumersee l.1espült wird. Olfenbarsind 
diese Hügel nur losgerissene Thcilc dicsel' Formation, die 
sich über dem 'frumersee am Haunsberg über dem lUaltsce 
zu Reitsam noch entwickelt findet. Aus bei•len in llcdc ste­
henden Erhöhungen wird dcl' Nummuliten-Sandstein uls Bau­
stein gewonnen, die Lagernngs\'el'hiiltnissc sind demnach 
aufgedeckt und erleichtern die geognostische U ntel'suchung 
und Beschreibung derselben, welch letztere jedoch tfer Kür­
ze des Aufenthaltes wegen nur als eine Skizze uud uicht 
als eine geschlossene vollständige Arbeit zu betrachten ist. 

Uer Schlossberg an der nördlichen Seite aufgeschlos­
sen zeigt den bräunlich rothen Nummuliten-Sandstein mit 
ausgeschiedenen Thoneisensteinkörnern und voll V crsteine­
rnngcn, insl>e.sondcrs aber \"On den ihm den ~amen geben-



den. N11mrn111itc11 .• die auch i11 1lieser Gt!gend unter del' Be­
nennung Steinpfennige helrnnnt sind. Er bricht platlenför­
mig und neue Anllrüche sind immer an Versteinerungen am 
reichsten. In einigen Zerklüftungcn der Gesteinsmasse hat 
sich durch 'V1rnscrd11rchsickerirng am Hangenden der Klüf­
te l!:elhlich gefärbten ({alkspath gebildet. 

Der :;1,weitc Hiig•'.I ;r,eigt in seinem südlichen .-\bhange. 
dem sogenannten Vordcr-\V:irtstein zum grössten Thcil die­
selben V crhiiltnisse, nur wechselt der l'öthliche Sandstein 
mit einem graulichen, welche beiden Färbungen sich oft 
ganz scharf begre1rnen wie nn dem in den See hineinragenden 
Fusse des Hiigell'. Der nördliche Abhang, der so:i;enan nte 
Hinter- \Vartstein zei,[!t in dem angelegten Steinbruche, als 
Untel"lage des Sandsteines Kalk, theils in grünlichen, theil.s 
in schwärzlichen Ai1briichen, welche beide thonhiiltig unti 
zum Brennen untauglich sind, dann einen grauen Kalk mit 
weisslichen Einschlüssen vou undeutlichen organischen Re­
sten, der gewonnen, gebrannt und zu technischen Zwecken 
Yerwe11Jet wird. 

Ueber diesen Kalk ist gelbe1· Sand gelagert~ der an 
hiiher ~ckgenen Stellc11 (nahe der l{apclle) in horizont:tler 
und yerticaler Richtung zerklüftcl, wie unangeworfeues Zic-­
gelmauenverk erscheint und diese versteincnrngsleere Schich­
te wird wieder von einem dichten \'ersteinerungsreichen 
Sandstein überdeckt 

Von VersteineruHgeu konnte bis jet:t.t nur ciuc kleine 
Zahl ,·erschiedener Arten erhallen werden. und es wird ei­
riigc Zeit und Aufmerksamkeit erforderlich sein, um rlic An­
zahl von 172 Arten , welche durch Graf von ltl ü n s t c r 
aus der Formation des Nummuliten - Sandsteines insbesou­
ders von Krcssenberg iri Baicn1 bekannt geworden sind, 
:r.usammen zu brinA"cn. Die bis jetzt. erhaltenen sind auch 
noch nicht alle bestimmt und es kann daher ttt1ch cla\'on nur 
eine obcrfüichlirlie Cebcrsicht gegeuen wcnlcn. 

Sie sind folgcu<lc: 
Eia F'ischz.ahn, del' yon Herrn iakob Heckei, Jn­

s11ektor im k. k. Hof - Saluralien -l';:hine!e, als dem Ge­
schlechte Cu„charias haodon anir,ehii1·c1ui he!:ilimmt wurtl('. 
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Von 'Veichthieren, tler fiir die l!'ormation charakteri­
stische Nautilus lingulafus, aufgefunden in <len grünlichen 
l(alk:;chichten, dann Arten aus den Geschlechtern Nalica, 
Cyp1'aea, Conus: Cai·dium, Plagiosloma, Terebl'(tlula, 
Os/l'ea. Von Strahlthieren C!ypeaste1· conoideus Münster, 
besonders zahlreich, d.rnn Clypeasle1· Rouei Gold[., Eclti­
nola111pas eUipsoidalis 1"1ii11sl., !r'lic1·asl er pnlninatus d' A1·clt. 

Von Cornlliuen einige Reste und 
,·on Fornminifcren 1Jie 7,ahlrcichen Nummuliten. 
In Jet· Umgegend von lUatlsce tritt der \Viener-Sand-

1<1ein auf (lUichaell.iaiern). \Veitere Forschungen werden 
;rnclL grürnllichcre Angaben übet· die Lagerungsverhiiltnisse, 
so wie eine g1·üsi:;erc . .\ nsbeutc an Petrefoctc11 11cbst deren 
genauen ßfü,timm11nge11 zur I<'ol:re hauen. 

H1·. Hergrnth Uailiiuger k~(e Hrn.Carl Beiucrt's 
eben herausgekommenes \Ye:·:,: „Der ;'tldeorit nrn Hraunau 
nm 14. Juli 1847" zul' A::<elit Hli' . .!<:-; wai' IJr!'. Hofraih v. 
Schrei LI e r's uud ihm .i•'dem ei11 Exi:mplar \'Gll c:lcm Hrn. 
VerfP.sser <lurch d;;u liocl:würdig;~tt-n Hrn. Fr:!laltn , .. Braun­
a 11 '.l.11gc!':ant!t \Hll'Ut'l!. ])l•r (;pg;l:!!flil!!U hat i!~lil !.Jercit[l so 
oft l.1cschiirtig~-: das:; BJChrere tii 1 i· c.L~n~~ 'erzrichnrten 
Nachrichten uns iiichl ga!l:t, fremd ~iuci: doch wird at:ch 
sehr Viele.„ genauer mit.~etheilt, uud in d1:n Au:;~ag;cn der 
Auge11z.cuge11 ftudeu sich actenmä:>sig erhuueuc .\.llgabeu 
nrzeichnet: die bei jeiler künftigeu Bearbeitung der The­
orie 1ler :\Jel.eorileu wohl berücksichtigt werden müssen. Hr. 
Be i n e l' t h :it sich daher ein w1thres Verdicust durch die 
:;11r~(same Arl.ieil cnvorl.Jcn. Viele Aufmerksamkeit \'erdient 
die Ansicht der HH. Bog;uslawski uud Göppert, dass, 
nach de1· F'orm zu urtheilen, die ~,wei gefallenen Stücke 
nur Kugelfragmente seien, und dass noch eigentlich zwei 
Stücke, eines \"OH 36'/

0 
.Pfund, J11s andere \·on 25 1 /

0
• feh­

len müssten, so dass der ganze .Meteorit ein Gewicht vou 
13410/ 1 , Pfund gelrnut hälle. Unter deu Angaben verdient 
die des ßiirge1·s Carl JU a 1· i s c h hervorgehoben zu werden, 
wie er nach einem Blitz <l11s donneriihnliche llollen hörte, 
wie er di1nn das Entsetzen „über das anhaltende Uo!leu und 
immer nähere Heranriicken" <lt>r .,schwarzen fruri~ ~i{'him-


